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Berlin, vom 14. December. 

Bey dem Fackenhaynschen Infanteriere¬ 
giment ist der Capitam Herr von Schönfelb, 
Hum Ma^or; der Staabscapitain Herr 
Schimonsky, zur Compagnie; undderHof-
page Herr von Lancken, zum Fähnrich er¬ 
nannt. 

I h ro Kön. Hoheit, die PrinzeßinAmalla 
von Preussen, haben den ehedem bey der 
Ordens-Regierung gestandenen Hof- und 
Ordens-Rlgierungsrach Herrn George 
Wilhelm Pastorff aus höchsteigener Beweg-
niß zu Höchstdero Geheimen Stiftsrath in 
Gnaden zu ernennen geruhet. 

Am Sonntage des Mittags war beySr. 
Majestät dem Könige Cour und sodann 
Tafel. 

An eben dem Tage desVormittags empfin¬ 
gen Ih ro Majestät die Königin, IhreKön. 
Hoheiten die verwitwete Prinzeßln von 
Preussen, und die Gemahlin des Prinzen 
Heinrichs, die heilige Communlon/ nach¬ 

dem Sie Höchstdero Beichtvater den Ober-
confistorialrath und Archioiaconum bey der 
S t . Marienkirche, Herrn Dietrich hatten 
predigen gehört. 

Se. König!. Hoheit, der Prinz Heinrich 
sind aus Rhelnsberg hier angekommen. 

Mayland, vom 26. Nov. -
Da Ihre Königl. Hoheit, unsere Durchs. 

Erzherzogin dero letztes Wochenbett glück¬ 
lich überstanden haben, so haben Höchsidle-
selbe gestern Vormittags dero feyerlichen 
Hervorgang in die Kapeöe: unter Aufwar¬ 
tung des ganzen Hofstaates gehalten, und 
sind darauf nach dem Lustschlosse Monzaab« 
gegangen. S r . Königl. Hoheit,ber Durchl. 
Erzherzog haben öfter zu Varese bey dem 
allda trank liegenden Durchl. Herrn Herzoge 
von Modena zugesprochen. die Krankheit 
dieses Fürsten fährt nun mit einem hitzigen 
Fieber «fort, und lauten die letzten Nachriche 
Uen nicht, gar zuz günstig. 



Paris, vom 25. Nov. 
k s schewtdaß die Regimenter Australien, 

»nd Tourraine nach Indien gehen, und 
einen Theil der dahin bestimmten 4500 Manu 
ausmachen werden, worüber der Marquis 
d' Arcombal das Kommando führen soll. 
Was von dem RcgimentcLauzun noch nicht 
elngeschlft werden, soll bcy dcm Geschwader, 
das zu l'Orient au<qerüstct wirb, zu Sänffe 
gehen. Die Relhenschiffe, so dieses Ge¬ 
schwaderbegleiten müssen, sind der Katon, 
der Indien, derAclionnaire, und Solitaire. 

Aus Auch, der Hauptstadt der Graf¬ 
schaft Armagnac, in Kaskonicn, geht die 
Nachricht ein, daß man den 20. verflossenen 
Monats in der Stadt Saint Girous, indem 
Bezirke Conzerans, gcgcn 9 Uhr frühe, ein 
Anterirrdisches dumpfiges Getöse vernom¬ 
men habe, das man anfänglich für einen in 
der Ferne rollenden Donner htelt, da aber 
einige Personen behaupteten, sie hätten zu 
gleicher Zeit eine leichte Erdeschwaukung 
»rrspührt, so fieng man an etwas nnhr 
besorgt zu werden, ohne noch ganz von der 
Sache unterwiesen zu seyn. I n einer K i t 
Von dreyviertel Stunden darauf lkß sich 
plötzlich ein starkes Getöse hören, und die 
darauf erfolgte Erhebung der E<de. welche 
Ähre Richtung von Nordost geZen Südosten 
zu nehmen schien war so empfindlich > daß 
He niemanden mehr zweifelhaft blieb. In¬ 
zwischen so nur 
O>ne Sekunde daurete, leinen Schaden ge¬ 
than, als daß von den Stademaurcn einige 
große Steine he;abschleuderten. 

Neapel, vom 2g. Rok. 
-' Der König hat das nahe bey Porlici ge¬ 
legene große und bcqueme Ief.lieenhauszmn 
Gebrauch der neuerrichtenden Seeafadcnlie 
zu bestimmen geruhet, welche mit Anfang 
des künftigen Jahres eröfnet werden soll. 
HO Schüler werden darin» in allen <u dem 
Seedlenst unmittelbar gehörigen Wissen-
schaften unterwiesen werden, wozu der 
König fur die nöthigen Lehrer, und alle 
dazu gehörige Instrumente bereits gesorgt 
hat. Beyde Könlgl. Majestäten sind ge-

siern von Castrta ln hiessge Hauptstadt ge¬ 
kommen, um allda einige Tage zu verwei¬ 
len : der König belustigte sich indem Gehöl¬ 
ze vcn Sant AccaNgelo mit einer Jagd, und 
Aoends beehrten Ihro Majestäten das soge¬ 
nannte Florentiner Thrater mit dero hsck-
stcn Gegenwart. Heute wurde bcy Hofe 
das Geburtsftsi der Prinzeßin Maria Anna 
mit gcwöhniicher Galaqefcyert, und Abends 
erschtenen Ihre Majestäten in drm Schüu-
spiclhauft von Sant Carlo. 

Die adcliche Akademie, st wöchentlich 
am Diensttag^ ein Büllfest, und am Frey-
tage großes Concert zu geben pflegt, führte 
am letzten Freytage die von dem berühmten 
Riwer Gluck in die Musick gesetzte Opera, 
Akeste, auf, welche einen allgenzeinen, und 
ungehcuchcllen Beyfall erhielt. 

Vononien, vom 26. Nov. 
Es gicng bereits eine lange Zeitfrisi vorüs 

ber, ^aß wir mit der fürchterlichen Land¬ 
plage der Erderschütterungen verschont blie¬ 
ben, da man seit dem 14. Heumonats nichts 
mehr davon empfunden hat. Wir lebten 
daher seit diesem Zeitpunkte ziemlich tuhig, 
und waren weit entfernt, wkder eine so 
schickliche Nalurbcgebenheit zu befahren, 
als den 2?. dicses Abends, um 1 Uhr 34 
Minuten wälschen Felgers, ganz unvermu^ 
thet wieder ein kleines Bcbcn der Erde sich 
äusserte; um 2 Uhr 57 Minuten erfolgten 
ade, mal 3 ziemlich heftige Erdstösse hinler 
einander, um 4 Uhr io Minuten setzte es 
abermal einen kleinen Stoß ab, und am fol¬ 
genden Tage um 19 Uhr, 25 Minuten 
empfanden wir den letzten Stoß, welcher 
ader ziemlich schwach war, und, Gott sey 
Dank, alle diese Erschütterungen llcsen, 
ohne Schaden zu thun, ab. Da man end¬ 
lich am Diensitage Abends uin 2 Uhr, 37 
Minuten Z schwankende Erdstösse unmittel^ 
bar auseinander merkte, lief alles/ was in 
der Schaubühne versammelt war, im größ< 
len Schrecken davon. Es war dieses eine 
nach allen ihren Umständen wirtlich merk¬ 
würdige Nacht. Eine Mondesfinsterntß, 
ein Erdbeben/ «tn dichter Nebel, den man 



aus ber Erbe empor steigen fth, gleich 
darauf eine vollkommene Heilerkeit des 
Himmels, welcher in kurzer Zeit gleis) wie¬ 
der allenthalben mit Wolken sich bedeckte, 
ein hcfllg krausender Wind, und ein darauf 
erfolg-cr ganj ausserordelUllchn' Platzregen, 
alles dieses wechselte in weätgeli Stunden 
mil einander ad, daß man billig sagen lann, 
wir hadon alle Naturerscheinungen, die sich 
sonst kaum ia Jahresfrist zu ereignen pfle¬ 
gen, in einer Nacht ausgestanden. Nun 
scheint Himmel und Erde wieder beruhigt 
zu seyn, so, daß wir hoffen, und wünschen, 
iv mögen dieseobbcschlübcnen Eroctscyüue-
Zungen die l< Zten gewesen ftyn. Lille Schau¬ 
bühnen sind w.besstn geschlossen, Ui?d unser 
Herr Kard ual Erjbischofha^ ln der Dom-
kirche eine dreytagige Andacht veranstaltet^ 
<ms weicher tägliä) verschiedene feyerllche 
Bittgänge nach andern Kirchen der Stqdt, 
mit großem Zulauf des Volkes ausgehen. 
Auszug eines Schreibens von Alexandra, 

in Egypten, vom 2 i . August. 
Die von den Englischen Kaufleuten zwi¬ 

schen dem rochen und mittelländischen Weere 
wieder in den Gang gebrachte Handlung, 
wodurch man Europa mit Indianischen 
Producten auf die alre Weise versorgen woll¬ 
te, läuft.Cefahr, gleich dn) ihrer ersten 
Entstehung erstickt zu werden, Sltden 
Kaufleute und eine Dame von dieser Nation 
yielten sich in unserer Stadt auf, und wa¬ 
ten gewiltet, auf dem Wege über (^airo und 
Suez nach Indien zu reisen. Pieerfuhren 
aber, daß der Bajsa von Cairo den 2i sten 
Jul i i eine Caravaae hHbe alchalten lassen, 
zu der sie sich begeben wollte^, unb dicna6) 
Sucz abzugehen d^rcu war, u::d daß dcr 
gfge^waxlic^e Vorsteher d ^ Pacfhausts, 
Herr N'nrray, eingezogen und auf dem 
Schlosse eingeHxrret sey. DiezwölfC^gll-
schen KHufieule, benrn die kcdung dieser 
s^.-en Caravam ^ujttinde, und deren Iac-
tl^r Herr Murray scy, waren darauf Ms 
Cairo entflohen, und mau wüßte nicht/wo 
sie sich hinbegeben hätten. Auf diese Nach¬ 
licht schickt?« sich die 7Engelland5r und dle 

' Dame an, sich über M p und Vassora a» 
den Ort ihrer Bestimmung zu begeben. Da 
fte aber gestern von ihren Landsleuten aus 
Cairo durch einen Expressen die Versiche¬ 
rung erhielten, daß der Bäffa derCaravane 
für eine Summe Geldes die Erlaubniß ge¬ 
geben habe, ihre Rcist uzueruehmettzuköa-
nen, wie auch daß Herc Murray seiner 
Haft entlassen sey, lo entschlossen sie sich 
aufS neue, ohneallen Aufschub ihre Reise 
über Cairo anzutreten. Es sind ln diestm 
Jahre vier Schiffe aus Inokn zu Suez an¬ 
gelangt, nämlich zwey Englische Packctboos 
tr, die sogleich nach ihrer Ankunft wnder 
abgegangen sind, und z<vey 2 mische Schiffe, 
deren eineel derunglüHlcheCapitain von der 
Velden, ein Holländer, cpmmandirte, her 
nachmals am 4ten Iumt sein Lcben verlor^ 
da die Caravane von Suez durch die Arabep 
geplündert wurde. Herr Murray war ßa-
mals EüMkargo, und entkam b3« dieses 
Vorfalle den Händen der Räuber. Die 
Eagllschey Kaufleute, diedjeCsrapane aüs' 
machen,t?ollt3n sichaus2Danischen Schiffe« 
einlchiffen, die der Bassa von Suez gleicht 
falls halte arrenren lazstn, sie aber nach¬ 
mals auch wieder frey gegeben hatte. Alle 
diese Gefahren und Widerwärtigkeiten, de¬ 
nen bloß dte Liebe zum Gewinn Trotz hieteq 
kqm:, vereinigen sich mit den Wstnschendex 
Englischen Oltindl'schcn Ccmpagni?, die mit 
neidischem Auge dte Unternehmungen ihrer 
Landsöleuteansieht, weitste ihrenVorthek 
len in der Folge leichtlich schaden könnten» 
Uebrigens lst die <n Egypten herrschende 
Anarchie eine Hinderniß, welches der Daus 
elhc^sllgkeil enttr solchen Handlung bcstan-
dtg clngegen stehen wird. Ismael^Bey 
ln:d Hassan Bey Iedöahoui, die durch die 
Bcys der entgegen gesitztelz Parthey aus 
Cairo verjagen orhen, hahen sich bisher vers 
geblich bemühet, di^ Oberhand wieder zu 
erhallen. Glücklicher Nise werden diese 
durch die Furcht vor ihren Gegnern zu einer 
mäßigen Regierung gezwungen, weil sie 
glauben, dadurch das Volk auf ihre Eeitt 
zuziehen. 



J a der prlvNeglrten Schleichen 3eltungs-Expedltlon^ Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Von Seiner RöniglichenMajestät Höchst selbst abgehaltenes plotocoü, den n . Decemb. 
1779. über die drey Cammer Ge< ichts-Rache, Frledel, Graun und Ransleben. 

Briefwechsel eines jungen Officiers, oder Merkwürdigkeiten des Marquis von tüsigni und 
der Hortensia, von S t . Just, 2ter3iheil. 8. Berlin, 730. 1 Rthlr. 

Klrnbergers, I . PH. Gesänge am Claoler, 4. Berlin und Leipzig, 78c). i5sgr. 
P .E. Mpstelns, mineralogische Briefe, 2-es und zles Stück. 8- Gießen, 779. 8sgr. 
I^ecueil 6e IeHure5 utiiez Hc 2^re2l)Ic5 pour excirer I'attencion 6e l» ^euneüe, 8« 2erlm< 

780. 10 lßs. 
Geschichte der Fräulein von Holzbach und des Barons du Pleßis, in Briefen, 8'Stendal/ 

780 i?sg^* 
M îeiands Me'sur, der Monath November 1779. ^ ^ . 
- — 
der Iunlerngaße bis nach den Ferien . 

Vor Einer zum Ober-Schichtmeister ^ eu u l . ^ l d -
ueten König!. Oberamts-Neg erungs-Commißion allhier ^u Breslau we den alle und )edê  
welche an den bey Unserm Ober Pergamte tri Schlesien als Ode- E chlchnne^ler gestander,e^ 
und zuWaldenburg verjtocbenen GottftzedMlchaelis und deßen bln er;aßcnes Vermögen 
exanocu:,qneeapir6einigerech^ vom 1^ Ott.«. ^an 
bitten 12 Wochen, und zwar aä^erminumpesemtol-ium den ) 2 I a l l a r des i/^ostcnIahs 
res Nac^mtttagsum g UhrangewölinlicherOberamtsstelleaä iiqu^gi^umer juttnicanciuml 
«s^renla, lul,pocn2pl^cluli et pespetui lllenti, hierdurch convocirer und vorgeladen. Auch 
wird allen denjenigen, welche von des gedachten Ober Schlchtmciste»s Goltftled Michaelis 
^Habseligkeit, es sey Geld, Koftbarkelcen, Effecten und Gcldeswertl) auch unter was für 
Mamen und Titel es sey, als Pfand, Depositen, Schuld, etlvas an »ick haben, yiemtt ernst¬ 
lich anbefohlen, dieses alles vom Ober-
QMtsRegierung zur weitern Verfügung an uzeig^n, i nw i ckenaber solches an Niemandett 
ben eianer Vertretung und Verlust ihres daran habenden Rechts zu exrrackren. Gegeben 
Nreslau, Pr Bresl^OberamtSregterung. 

" V o r die Königliche Oberamtsregierung allhier wird auflnli2nxder RofineFriederika 
verehlichten Pastor Löwen gebohrneRufferin deren bößlch von ihr entwichener Ehemann, 
der von Buntzlan entwichene ehemalige Pastor I o ann Fricdl ich Be hma^mköwe, hierdurch 
«iulötund vorgeladen, vondem i2Nov4c.2.an, binnen 12Wochen, nedmltchden loDec. 
c.2.den7Ian.f.undm1'ermjn0uIttm0^rpesemr0rlc)den 4F^br. des 1780. Jahres ftcd m 
Verson zu gestellen, daselbst von seiner Elttweichunq Rede u< d Antwort zu geben, darüber 
mtt der Klägerin rechtlich verfahren, m deßen Entstehung aber zu gewärttgm, daß dav Band 
der Ehe zwischen ihm und ihr in ̂ onw^äciam wlrd ae r̂ennet und letzterer sich anderweitig zu 
»erheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe also z;: achten bat. Breslau den 
29 October 1779. König!. Pr. Brest. Oberamtsregierunq. 

Vor EineHochl^blicheOberamtsregierung aübier zu Breslau wird auf lnttantzder 
Johanne Juliane .̂eb. Kllnkertin, ikr böslich von ihr entwichene Ehemann und gewesene Lein¬ 
weber zu PeterSwaldau Johann Gottlleb Walther, hierdurch eurer und vorgeladen vom 
52 Nov. c. 2. binnen 12 Wochen, nehmlich den 10 Dec. 2. c. den 7 Jan. und in ̂ ermmo uki« 
»o öcperemtosio den 4 Febr. des 178O Jahres sich in Person ju qestellen, daselbst von ftiaer 
Entwelchung Rede und Antwort zu geben, darü er mtt der Klägerin z echtlich pe'sakren, in 
»eßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m Comu-



<!2el««»lrl> gelreimet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen verssnnet»«r»«K 
Vornach sich derselbe also zu achten hat. Breslau, den 25 Ott. 1779. 

Königl. Preußl. Brest. Oberamts-Regterung. 
' Vor dte Könlgl. Ob^ramtsregi^^ alihier wird auf lull^n^ oer iilnna Maria vereh-

lichten Fiedlern geb. Scholzin, deren böelich von ihr entwichener Ehemann der verabschiedete 
Fuselier von Mollendorfschen Infanterieregiments, Johann Christian Fietter, hierdurch 
cmrerund vorgeladen, von dem 12 Nov. c. 2. an, binnen i2Wochen^ nehmlich den ic>Dec. 
e. den 7 Jan. 2. f. und in 1>rmmo ulrimo etperemtario den 4Febr. des i?8osten Jahres sich 
ln Person zu gestellen, daselbst >on seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber 
mic der Klägerin rechtlich zu verfallen, ln deßetr Entstehung aber zu gewartigen, baß das 
Bandde, Ede zwischen ihn; undihrm Contumaciam wird getrennet, und lezterer sich ander¬ 
weitig zu verheirachen vel g wnet werden. Wornach sich derselbe alsozu achten hat. Breslau 
den 29 Ott. 1779. Königl. Pr. Bresl. Oberamtsreqierlwg. 

Oberalmslegierung werden 26 inKanriam des Käuffels, des 
im Fürst, nrhum Llegnlh belegenen Guthes Seyffersdorffdes Gottlieb Sieglsmund Heinrich 
»on Fötsterauf Töschwltz, alle und jede, welchen« beftgtem Gutheexcfuocun^ueeapiteeinen 
Anspruch zu haben vermeinen, »^ licfmcjHnäum <̂t jvliißcanclum in dem vor demOberamtss 
Reglerungsrach von Windheim, aufden 28 Januar 1780. anberaumtem verminn perem« 
«oric er pr^juäiciali lud poena prZeciul' er perperui lilenrii eaiiialiter hiermit Vorgeladen. 
Gegeben Glogall, den 8 November i / ^ ^ 

Vor der Oberschlesischen Oberamtsregierung allhier wird der ohne Landesherrliche 
krlaubnlß außer Landes gegangene George von Goschützky, binnen 9 Monathen, peremwn« 
Kber auf den27Iunii2.s.zuerschelnenvo^gelal>en, um von seiner Entfernung Red und Ant^ 
wort zu geben, widrigenfalls zu gewaltigen, daß^iscus zumVortrage in conrumaciam wider 
ihn werde zugelasse l, sein etwcmtges Vermögen demselben aäjucjieiser, und er aller künftigen 
Erbschaftsfalle für verlustlgerkläretwerden. Brieg den io Sept. 177^. 

. Köntgl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierung. 
Von der Oberschlesistt en Oberamtsregierung allhter werden die Marie Josephe, und 

Marie Antoni? Gräfinnen von G llari und die Josephe und Mariane Grafinnen von Henckel 
11 August 1780. zur Erhebung tzer für selbige in 

dem bieft^^n Enäfi<cl von Hcnckel Peuchne^ alten l^oncm'5'!)ep0arobefindlichen Gelder vor 
Erstere)ooRtt)lr.un>vorletztere 511 Rthlr. wenn sie dazu zuvörderst gehöng l^iumzrer^ 
hiermit vorgclade'? mit der ̂ erwarnm^, daß bey ihrem Außenbleiben dieser alle Deposilal-
Bestand ais ein bonum v2c2Ni> werde betrachtet und 6500 achuckser werden. Brieg, den 
15 Ottober 1779. Königl. Preußl. Oberschlesische Oberamtsregierung. 

Vor die Ol'esstblefis^e Oberamtsregterung allhier werden die ohne Landesherrliche 
Erlaubmß au^er Landes ueqangene z Geb,r»1dereAn<on, Ioftph undF^anz vonGolkoweky 
binnen 9 Monachca, peremrol^ aber aufden 27 Oct. 2. f. zu erscheinen vorgeladen, «im von 
ihrer EntfcrN'naRedundclnttronzugeben, Wiedriqenfal^abcr<ugewar«gelf daßr cu^ 
zum Vortrage m ^vluumaci mweedersie werde zugelaßen. delle^srlben die ihnen in W-sern 
La dennoch ustekcndi Mütterliche Erbschaft, achuäicirer uob si> aller sonstigenE b/chafts^ 
Anfallen für verlustig werden erkläret werden. Brteq den 29 Nov. 1779. 

<?oniql P'pl'ßl Oblssck:esische Oblramsreqi^ru^^ 
OlePklßl.^ladlgerichke machenl)leldu»chdttcll:c, lL oel^^dcrl z^^ni^aUe d ^ 

jennen weickea:« das auf dem chemaligcn Carl F'iedr,ch v^nWehner. nunmehro^ohann 
E.nnne! M<sse'cheauf d<!n urosien Ringe am Obstmartt, bey dem Eingang in die Stcc?' 
zaffefubNo. 1986.und 19^6.gelegeneHauß, nnobel«ndetS«nHie ftitd«m zz Märtz ^717. 



<3r den Baron von Slrahleuhcim pro leciwa darauf haftende Cautio», eiue» rechtliche» 
Anspruch zu haben vermeinen, aufhrn n Januar i : Februar und 10 Mart l i 1780. sich ba-
«nit in Unserer gewöhnlichen Gerichtsstellezu melden, und ihre dlesfalllge jura aä ^5a zu 
6»circs, wlcdrlgenfalls a^er <u gcwäitig^l, daß alsdenn Niemand weiter damit gehöret, 
wid gedachte CalNivli, in de« O.und utch Hypotde)'^en-Büchern werde gelöscht werden. 
Breßlau den ^)ten October 1779. 

Die Breßl. Sladlgerlchcc, ma^en bekannt: daß ein neuer 'lerniilius ^icirüclonii 
auf die denen George Schattn;annsch?n Erb^n zugehörige Leinwandrelßcr Baude, weiche 
chUf 400 Rthlr.GcricheliÄ) gewürdiget worden, aufden 11 Januar 1780. anberaumet wor^ 
den- Wornach sich Kauflustige ;u achten.^ Breslal;, d^n 26 Nov. 1779^ 

Die B l t ßialfischen Stadtgerichte c'cir^ und laden hierdurch alle diejenigen/ welche el-
neisvoa den nachstehc^ben, auf das, von deln KaufmannIoh. Gottfried Hostmann ehehln 
lud l̂ 2st2 erstandenc Rostna Radlerische nachhero aber von Demselben hinwiederum an den 
BürgerundTischlec Johann Wilhelm Spürte verkaufte auf der Iädengaße und rcsp° dem 
Sperlingsberge sub 186;. und 1884. belcgene Vorder-
Hypothequen und resp. Cautions^Insirumenten, nemlich: 1) Ein Hypothequen^Instrument 
6.cj. 16 August 1729 l i be r i o Thl.Schl. so der Michael Thalheim dem ehemaligen Besitzer 
Johann Christoph Rä^er vorgcliehen; 2)Em Hypotdeaucn-Instrument ä.6, l Oct. 1734. 
«bor 2OO Thl. Schl. welche die ehemalige Besitzerin Roftna verwit.Rädlerin der Anna Ro-
fina Gutcheilinjichuldig geworden; und z)Ein Zautions Iussrument 6. cl. 5 Marh 1729. 
tur dteVaiehasarHöllchlschcnKindcr, yufgesundenundhint?rsichhaben, oder daran einen 
rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen^ dqß dieselben d<29 Oct. 26 Nov. besonders aber den 
29Dec.c.a. fi6) damit an gewöhulicher Gerichtsstelle melden und ihre vermeintlichen Jura 
daran (rsorderlich äociren, wiedrigenfalls aber gewartigen sollen, daß alsdenn weiter Nie¬ 
mand damitgehörel, vielmehr besagte Hypothequensund ^auuon^-Instrumente amorttiirec 
V^aso5en . _ ^ ß s a ^ , ^ 31 ^ u g u s t ^ 7 9 ^ ^ ^ " ^. , 

Die Vreßl. Stadtgerichtladey hierdurch alle und jede, welche an dieIZachverlqßen-
sch.̂ ft dcr weyl.Iungftl.'Iobann^hnstiana Rembowskin Ansprüche zu haben vermeynen, 
aä lî licjHnczum etm^^c^u^m prX^ysa aufdeN7IanUllr 1780. lud pcena psTcluli e(per« 
peruiittentil, Breßlauden ^September 1779. ^ 

Die Breßk Stadtgerichteckiren ^ îO Iahr^akwesenden Flelscherburschen Da¬ 
niel I l l ing fals er noch am Leben, oder desselben ehliche Leiheserbcn, daß er ober dieselben bin¬ 
nen 9 Monaten, unl> zwar längstens den zo Iun i i 178c). als in^erniino ultimo erprXcwavo 
cor^m t?o?i3msswne erscheinen, chcr gewärtigen sollen, daß 2lssen2 Daniel I l l ing, pro mor-
duo n.'i<l de erkläret, und dcßclbm Vermögen denen sich angegebenen Verwandten werde vcr-
a!>folciel wel delz. Breslau den 24 ^__^_—„__«>„———^ 

Die Brcslautsä)en St^dtgerschle machen hierdurch dem Schweizerischen Handels¬ 
mann Johann Jacob Dittenbcrg aus Leipzig bekannt, daß ihm wegen seiner in Anno 1748. 
bey dcm Paul Lind, lbachschen Cl edit.Wc^n liquidirten Wechsel-Forderung a 483 Rthl. aus 
e ::cm gedachter Cride Mass«; zugewachsenen Capital, nach der deshalb angelegten llittridu. 
t'c>^' c^Q^2:'cu.7i von89Rthi.2c)Gr.z Pf. zugefallen, mit dem Anfügen, daß er oder seine 
V^'en binnen l2Wocken,besott^r2^b''r i>en 25 Februar l78o.wl)pcrn2sr^<:Iul'l, eeporpc" 
tui silen^l, die ihtuciucrfainten ll^.u.^a <!23lisscatl)r!N vom I I Januar 1749 befolgen und 
sk5p. »6C21UHMle^iumilc^sollen. Breslaudcu 15Oct. 1779- .^. ^ 

' Von deu^F^st'liche^St7ftsam iir. Clzram wird hiermit öffentlich bekannt ge> 
macht, daß^ermmlllc^uomzaufdiesubNo.Z.zurTscheppinevor dem Nicolai-Tborg^ 
legene stuf 603 R l h k . 7 sgr. 6 d'. gerichillch abgeschäzte Schubensche Grundstücke auf de» 



l^Iannarunq l^Februara.f.undperemwsiedenl^Mrz». 5. angesejt find, tvozuKaus!-
lustlge zuÄblegung ihres Gebots hierdurch vorgeladen werden. Breslau aä 3t. C^rüm den 
l i ten December 1779- ^ ^ ^ « . . ^ « ^ ^ ———-—^«<———__„_ 

" Breßlau, den !2/ September. 1779. Die Gläubiger des gewesenen Scholzen Frantz 
Bayer in Groß-NeundorssbeyNelssewerleit 26 lî mäHncium er julussculläum^r^celisH auf 
den sNov.und den ZoNov.pesemrorie aber den ZO Dec. 1779. früh um 10 Uhr vor das 
Dohm^2pirul2r'VogteyaMt suk P<rn3 prnclull et pt.'sp^Ml lllciitu' citier. ^ ^ 

^ m ^ m d l < e ^ ' r ^ d ^ w dê  hiesigen Marstalle Z Reitpferds und ein Poztjiig von 
6 Pferden aAenfals einzeln dem Meistbietenden verkauft werden. Kauflustige können sich 
also daselbst Arüh um 9 Uhr einfinden, und das weitere auch eher bey dem Staümcisier Herrn 
Mechen im hiesigen Marstalle erfahren. Breslau den 14 Dec. 1779. ^ 

Es ist das aufdem Graben am Schwiebogen der Mantlergaße und an der Ecke des so-' 
genannten Bacdergäßcls sub No. 1315. gelegene Haus, aus freyer Hanb zu verfassen; 
Kattfiusiige werden ersucht, sich bey dem Konlgl. Cammer-Mvocattn Kerstan als Marift 
Elisabeth ^ m e l d e n ^ ^ 

M l ieg t ein Capital voni^oöRt!r. su5 proEentausschereHlpochequeauszulehne« 
bereif, und fan nähere Nackirickt in der Heitungsexpedition eingezogen werden^ 

Bey dem Kaufmann Weiß auf dn Reuschen Gaße ist ftlscher weißerGndenHonig das 
Quarta^osgr. zubekommen. . «^>««__^ 

Morgen Sonntag als den 1^ December wirb in dem Prinz vm Preußen aufbem Lehms 
dämm, das neu Ruppiner Bier geschenkt. ^chubert^ 

"Wer"Lust hat In einem bedeckten Aschigen Comlnöden Reisewagen^äch Leipzig oder 
Frankfurt am Mayn zu reisen, beliebe sich der billigsten Bedingungen wegen im goldney 
Schwerdl auf der Reuschen Gaße zu melden. DK Reise kan sogleich angetreten werden 
B'reßlau den^g^ct k7^79^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^^.^.... /_ ^ 

Die Kewlnlslisie zte^Classe 8ter VerilnerClassenlot^erie"tst angekommen unbsieheszum 
nachsehen zu Diensten. Folgende Preiße sind in meine Collecte gefallen: 2 Preiß a 25O Rtir^ 
auf No. 12696. i Preißa?5oRtlr. auf No«56y^. 1 Preißa iooRtlc. aufNo< 13465. 
4Preiße a 25 R. aus No. 3213. 23.5747. 925Z. ^oPrelße a i 2 R . ^ u f N o . Z ^ . 1533^ 
1669.84.3207 ?3l8.8^.34 5436.5743.y235.y8.9?o2.il648. 65. 133O3. 82. 134c)?. 
13417.47. 
1653.57.6O.62 64.86.93.32O5' 3841. 5423'6i.7i.5779^ 9232. 9576.11602.16.39. 
11663. 87.13)69. 13403. 44.49.66.63.8r. Die Renovation zur 4len Blasse der nicht 
herausgekonnnencn Loc se mu^ mit ? Rthl in Gold bis ̂ m 8 Jan. 1730. bey Verlust des An¬ 
rechts geschehen. Einige wcnige Kauftoose ;u dieser soliden Lotterie stehen a 84 Rth!. itt 
Gold, halbe undViettcl a Proportion zu dionsien. Zur Zahlenlolterie kennen ebenfalls alle 
beliebige Sätze gelnacht werden. Breslau den lo Dec. 1779. 

Johann David Wenzej, in der goldnen Krone am Ringe. 
Eben daselbst find auch frische französische Catharinen-Pstaumen, und der bekannbtt 

delikate geräucherte Lachs augekommen, nebsi neuen Austern von Clochesier, bey Wenzel 
und Schildbach. . ^ . ^ . ^ _ _ ^ ^ 

Es wird zu Anlegung eines weitlauftigen Zier- und Lustgartens zu Pohrau, von Sel¬ 
ten des Hochgrafiich von Sandrezkyschen Dominji, ein geschickter und erfahrner Ziergärtner 
auf kommende Weibnachten a.c. odrr Ostern a.f. in Dienste gesucht; wer sich über dlehierzu 
erforderliche Fahlgleiten auszuweisen im Stande, kan sich entweder in Manze, oder in BresZ 
lau bey dem Agent V m e lm Neugebauerschen Hause melden. Vanze dm 7 Dec« 1773. 



. 3 n L . F. Gutschens Buchhandlung wird ve» kauft: i ) verschiedene SortenNenfahrs-
tvunsche, aufweiß Pappler 3.̂  Bogen 5 sgr. aufbuntPappterz;Bogen8sgr. aufSeide 
i« allerhand Farben mlt schwarzer Emfaßung daS Stuck 4sgr. mit gemahlter Einfaßung 
5 sgr. 2) des Herrn Lieutenants von Rahmcls Fleymäuerreden uub Lieder 8.78a. 15 <gs. 
aufholländisch Pappier 20 sgr. 3) Schcllers Gedanken über die Bildung des Herzens, ob 
He ohne Bildung des Verstandes möglich sey. 8-782. 5 sgr. Ferner wird mlt dem An¬ 
fange des neuen Jahres, eine theologische Wochenschrift unter nachstehendem Tittel und das 
ite Stück den z l Oec. ausgegeber.: Kurze Betrachtungen ulxr die Evangelia, ein Wochen« 
blatt zur Erbauung, vom Herrn Ober-Consistorialrath und Inspector Gerhard, in 8. die 
Pranumeration ist aufdas halbe Jahr 15 sgr. einzeln kostet jedes St^ck i sgr. Auch werden 
»Catalogl, einer von neuen Buchern, derandere von einer den 24 Januar sich anfangenden 
Bücher-Auction gratis ausgegeben. Breßlau,den 18 Oec. 1779. ^ 

Eine sowohl in seinen Aeckern als Wohn-midWirthschaftt -Gebäude,! ,m bestcnStanve 
ftyende Erb> und Frey - Scholtissey ist aus freyer Hand zu verkaufen. Es liegt solche im 
Ninlplschen Creiße, und hat den allerbesten Weizenboden. Kavftnstlge belieben sich der 
nahern Auskunft wegen, entweder in Puschwitz bey dem Herrn General-Päckter daselbst, 
oder bey denen Kaufleuten Wenzel und Schildbach in der goldenen Crone am Ringe in Bres» 
lau zu wenden. 

Der Kaufmann Pierre Lautler junior, aus Berlin, hat die Elxe seinen resp. Kunden 
bekannt zu machen, daß sein gewesener Handlungsdiener, Nahmens Krauscke junior, wel¬ 
cher seit einigen Jahren allhier seine Geschäfte in Meßzeiten besorgethat, nicht mehr in seinm 
Diensten stehet, und keine Geschäfte mehr in seinen Nahmen verrichten kann noch darf, und 
ersucht dahero, sich nicht weiter an gedachten Krauscke, sondern an ihn selbst zu addrcßiren. 
Zugleich empfiehlet sich der Kaufmann Lautier jun. mit einem neuen Sortiment von Mode» 
Waaren auf Befehle um billige Preiße^ ^ ^ ^ 

Es ist auf der TaschenNaße ein Wohngebäude von 3 Stuben, 2 Kammern neost 
Küchel, Boden, Keller HsIzsiaU künftige Ostern zu beziehen, und Zähere Auskunft auf der 
Earlsgaßein No. 754. zu bekommen. 

wobey nebst der Schank-Gerech-
tlgkeit, das Brandtweinurbar, Schlachten, Backen und die Kram Gerechtigkeit, nicht 
weniger gegen 20 Schst. gulter Acker und reichlich Wlesewachs befindlich, soll aus freyer 
Hand verkaufet oder verpachtet werden, und ist Terminus dazu aufden 26Januar 1780. 
anberaumet worden; Es können demnach Kauf» oder Pachllustige, an gedachtem Tage 
Vormittags, ausdem Herrschaftlichen Hofalda sich melden, und gewärtigen, daß den Meist-
und Bestbiechenden diese Nahrung auf ein oder die andere Art werde zugeschlagen wetden; 
Bettlern den 12 December 177^ 

Bey hiesig Königl. Cammeramte wird die Hanns Stenzelsche Freystelle in Iäzdorss, 
so außer den Gebäuden und dem Garten aus 25 Morgen von 60 Beeten breit und 2 kleinen 
Gewenden lang, dann ln der sogenannten Kälberwiese von 10 Morgen 134 lüRuthen Acker 
«nd Wiese bestehet, mit der incius. des vorhandenen Inventar!,'. auf8Z2 Rthlr. 19 Ggr. 5^ d . 
gefertigten Ta^e ob Interesse eines Pupillen, per moäum voluut»riH lub^llltlltioniz den 15 ten 
Januar, 16 Februar und 16 März 1780. öffentlich fellgebothen, und stehet binnen eben die¬ 
ser Frist, und besonders aufden »6 März 1780. vor die Hanns Stenzelsche creäiwre« lern»« 
nu5 zur I^uiä»tiou se HuM»^Ol l ü»b z»l«,ier»cwll se pelx«wi M«2tü. Ohlau den lote» 
December 1779. ^, . ̂  



Nachtrag »cl No 149 Sonnabends dm »8 December. 1779. 
Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn bemalter«, wird die 8te Fortsetzung 

desUntoersal-Catalogi, sowiedesFranzösischen undCatholischen Catalogi, gratis ausge¬ 
geben. So wie ein gan; neuer Catalogus von musikalischen Werken Li^bhabernzu Dienst 
siehet. Auch dienet denen resp. Hochw. Herrn Pfarrern, als auch denen Buchbindern, zur 
Nachrickt, daß die neue Auflage der Saganer Evangelie» nun wieder fertig, und wie bekannt 
das Stück zu lo sgr. EilfStück aber für z R M . io sgr^u haben find. 

Demnach von des Kö'nigI7Prcußl. Hüsarenregiments von Nosenbusch Anno 1776 und 
5777. nachfolgende Husaren deftrti« t smd ; Nahmentlich : 1) Husar Paul Braur, aus 
MaagschützWartenb.Cr. 2) Ioh. Saworcka, ausRaschauOppeln.Cr, z MichelMie 
deck, aus die Waldthäuser bey Conssadt. ^) Gottfried Langner, aus Frövel Falckenb Cr. 
5)Gottftid Fucks, aus ZO Huben Reichend. Cr. 6) Gottlob Neumann, aus RauskeFal-
ckenb. Cr. 7) Joseph Reinert, aus Sagan. 8) Johann Dittmann, al:s Schnart C' eutzb. Cr. 
9) Frantz Gottschlig, aus Ober Stein Glatze Cr. 10) George Szetschsio aus Slavickau 
Rattibor. Cr. 11) Heinrich Freitag, aus Koberwitz Brest. Cr. Als werdet ihr hiemit 
säi^i i ter ciriret. euch in den z angesetzten Terminen den 6 Dec. 2O Dec. c. 2. und in dem lez-
ten perem^nschen Termin aufden ; Januar '.780 vor meine Regimentelgetichte zu Creutze 
bürg in Person zu gestellt, und Rede undAntwo; t vc n eurer begangenen Desertion zu geben, 
Wiedrigenfals nach dem König!. Edict vom 17 Nov. 1764. wieder euch in ^onrumaciHin ge¬ 
sprochen wird: daß eure Nahmen an den Galgen geschlagen werden, und euer gegenwartiges 
und zukünftiges Vermögen der König!. Invaliden-Casse anheim falle. Zugleich werden die¬ 
jenigen, welche von die Deserteurs, Gelder vder Geldes werth, Wechsel oder Scheine in 
Händen haben, hiemit erinnert, solches so fort, bey Verlust ihres Pfandrechts, in den 
3 oben benannten Terminen gehörig anzuzeigen. Stand-Quartier Crcutzburg den 25 O(5 
5779. König!. Prcußl. von Rosenbuschlsche Regimentsgerichte. 

von Rosenbusch. _ _ . ^ ^ ^ Auditeur. 

Neiße, den 18 Novemb. 1779. Die Magistratualtschen Stadtgerichte citiren lub 
P«NN2 prZeclull er perpecui lilenrii alle und jede Glaubiger, welche an das von dem Pfefferküch-
ler Joseph Meyer an seinen Bruder Jacob Meyer verkaufte sub No.z2. allhier am Ringe 
belegeneHauß, und den sub N0.4. marquirtenKuchentisch, Real>Ansprüche zuhabender-
meynen, uzn solche in I'ermino den 24 Febr< 1780. Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu liquicliren 
und zu juKlNcilvn. 

Neiße den zo Sept. 
Franz und Carl Philipp, wovon ersterer 37, und lezterer Z4Iahr abwesend, ohne daß seit län¬ 
ger als i v Jahren die mindeste Nachricht von selbigen oder deren Leibeserben eingegangen, 
um m^rmino ultimo er peremmrio den26Iulii 1780. Früh um 9 Uhr zu Rathhause zu er¬ 
scheinen, das ihnen zugehörige wenige Vermögen in Empfang zu nehmen, bey ihrem Aussen¬ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß sie ex käiKo reßlo vom 27 Oct. 176z. für todt werden geach¬ 
tet, ihre Leibeserben prXcluäirr, und ihr Vermögen ihrer hler Orts befindlichen leiblichen 
C chwester Barbara, verwitt Nebin, geb. Pkilippin, zum Eigenthum überlassen werden wird. 

Schloß Krapply den. ^Nov. 1̂ 779. Zum öffentlichen Verlaufe des unter die hiesige 
Herrschaft gehörigen MariaSophiaHeydamschen Rob.thfreyenKretscham zu Rogau und 
der dazu gehörigen Aecker zusammen von 287^ Ruthen in der Länge und 31z Ruthe in der 
Breite, ? Wiesen und eines kleinen Gartchens, welche lmmobilia zusammenauf567Rthl. 
2 sgr. i c ^ d ' . gerichtlich taxlret find, zugleich auch des da befindlichen Pf t l deviehes und I n ¬ 
ventarienstücke, derm Werth zusammen 29 Rthl. 12 sgr. 6 d'. belrägt, werdm alle Kauflustige 



Husden l Dee. 22Dec.c. undpesemwrieausden 12Januar 1780. ^ l lccumNoc^au vorge¬ 
laden, um ihre Gebote und Zahlungs Bebingniße anzugeben, und darauf die Gerichtliche 
.4cljuclic2cion zu gewärtigen^ „_„_____ 

SchloßKrappitz, den 1 : Novcmb. ^779. Oas hiesige Hochfreyherr!< v. Haugwl^ 
sche Gerichlsamt ckirer alle ^reciiro. c6 der unter hiesige ^un^it t ion gehörigen Rogauer 
Krelschmerin Maria Sophia rerwitt.Heydamin nä ii^uiäHnäurn etMissc^äum pr^cnk 
aufden^Dec. 2z Dec. c.undperemwsjeaufden 1^ Januar 1780. lul)^<XN2Z)sXcluiletpel« 

BcrZ-Sladt Rudc!siadt"den 28^Oct. 1779. 
Orundherrschaftl. Gericktsamte wird die Johann George Rungische a u f ^ i R t l . z sgr. 4 d'< 
gewürdigte Freystclle subl^liilet. und26 lermui^IicitHnonizden i^ Ianuar, loFebruar, 
und loMärz 178O Ka-^fiustlgevorgeladen, im 
Bestbezahlende der ̂ äzuckV^wn gewärtigen könne. Auch werden alle diejenigen, so an den 
in lolvenäo geworbenen Johann George Runge einige Anforderung zu haben vermeynen, 
26 Iiqui6an6um er juliisscanäum ^s^rcnl'2 ausden lo März 178(3. lub poenapsscluli et ver« 
f>erui Ventil convociret. 

Wernersdorff im Schwetdttltzscheu kreiße deu iz Oct. 1779. Von hiesigen Grunds 
herrschaftlichen Gerichtsamte wird der über zo Jahr abwesende hiesige Unterthan Thomas 
tuxsch oder deßen etwannige unbekannte keibeserben 26 inliam^m der hier befindlichen (^0!!^-
terzlen aäciuret, binnen 3 Monathen und zwar pelemt0Nl3 den 9 Februar 1780 allhier zu er¬ 
scheinen, und sein in n8Th l .Sch l . 2o sgr. 9 b'. bestehendes Vermögen in Empfang zu'neh-
lnen; I m Fall stines Außenbleibens aberzu gewärtigen, daß er nach Maaßgabe des Königs. 
AllerhöchstenEdicts vom 2;Oct. 1763. vor todt, seine eiwannigeunbekanntekeibes-Elben 
Pro plXcIull8 werden erkläret, und sein Bermögm seinen allhier befindlichen Geschwistern 
werde zugesprochen werden. ^ 

Wernersdorffim Schweidnischen Cretßeden l z Oct. 1779. Von hiesiger Grundherr? 
schaft wird die vor 2 Jahren mit ihrer jüngsten Tochter AnnaMaria so i 6 I a h r alt, ent¬ 
wichene hiesige Unterthanin Barbara Elisabeth verwittibte Kleinin gebohrne Sonnabendin, 
so wie derselben in diesem Jahre entwichene beyde ältere Töchter Johanna Maria 20 Jahr, 
und Maria Elisabeth i z Iahr alt cmi-ec, sich binnen 9 Wochen, und längstens in'lermino 
den 2 i Dec. c. 2. allhier wieder einzufinden, und von ihren Entweichen Red und Antwort zu 
geben, und da sich besagte 4 Unterthanen dem Verlaut nach in Breslau aufhallen sollen, so 
werden deren Dienst Herrschaften re^uirirer selbigen anzudeuten anhero zurück zukehren; in 
entgegengesehen Falle aber, wenn man deren Aufenthalt in sichere Erfahrung bringen solle, 
wieder diejenigen, bey welchen sich selbe ohne den erforderlichen Erlaubniß'3ettel befinden, 
bey beböriqer Instanz Klaqe erleben werden wird^ 

Trebnitz den 26<ien März 1779. Magistrarus der Fürstl. Sl i f ts-Stadt Trebnitz 
eiuret den seit vielen Jahren abwesenden von hier gebürtigen Rad- und Stellemacher-Gesel¬ 
len Philipp Kynast, welcher sick zu Craeau in Klein Pohen etakliret haben soll, binnen ^ato 
unbyMonathen, besonders ini'erminoperemwsjo denken Januar l78ofich auf hiesigem 
Rachhausc einzufinden, von seiner Entweichung Red und Antwort zu geben, oder zu gewär¬ 
tigen, daß dessen hinterlassenes Vaterliches und MütterllchesVermögen der Arbeits Haus-
Casse aäjuäiciret werden soll. 

vteft Zeltungen werden wöchentlich dreymal < Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und ßnd auch auf KlleviKönlgl. Postämtern zu haben. 


